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Das größte einzellige
Lebewesen

wann Aenderungen erfuhr. Es kam vor, dass
die junge Frau kränkelte und Fred aushilfsweise

mal Staub wischen musste. Es kam
vor, dass er auch etwa die Böden spähnte
und wichste oder dass er das Geschirr allein
abwusch. Aber die junge Frau war nicht
immer krank trotzdem war sie sehr dafür
eingenommen, dass ein zuvorkommender
Gatte auch in normalen Zeiten seinem Frauchen

grobe Arbeiten abnehmen dürfe. Ein
Mann ist doch stark und spürt das gar nicht

Es kam aber auch vor, dass der Gatte
mehr Arbeit hatte im Geschäft und die
Mittagspause abkürzte oder morgens früher
loszog. Dann konnte es passieren, dass die liebevolle

Gattin ihm durchs Fenster oder die
Treppe hinab nachrief: «Weischt, du bischt
en schlechte Kanton, häscht mir nöd emal
abtröchnet!» oder «de Korridorteppich het-
tisch mir scho na dörfe chlopfe .» Die Frau
achtete wenig darauf, ob andere Leute
solches hörten oder nicht. Wohl aber der Mann.
Und dann ärgerte er sich.

Trotzdem ging alles gut aus. Denn Fred
zog seine Konsequenzen und stellte ein
Dienstmädchen an Don Pepe

Erziehungserfolg
Seit Jahren geben wir uns alle Mühe,

unseren Kindern einige bodenständige, aber
nicht ganz salonfähige Ausdrücke wie
sauglatt, sauschön usw. abzugewöhnen. Jetzt ist
uns die Schule zu Hilfe gekommen. Die Kinder

haben unter sich ausgemacht, in Zukunft
nicht mehr sauglatt zu sagen, sondern
kuhglatt. E. H.

Fatal
Mein Kind hat aus der Schule folgendes

Liedchen mitgebracht:
Die andere sägid, mer hebet Wanze,
Was goht das andri a, mir lönd se tanze.
Die andere sägid, mir hebid Flöh,
Was goht das andri a, mir findet's schö.
Die andere sägid, mir hebid Lüs,
Was goht das anderi a, sie bisset üs.

und leider gehört eine so zügige Melodie
dazu, dass die ganze Familie die Verse
summt. Wir sind in der Nachbarschaft schon
in Misskredit geraten. Was kann man
dagegen tun. Besorgter Vater.

das beste ist kratzen! - Der Setzer.)

Das ist der Mann,
der sich nicht rasieren kann.
Es geht ihm zu lange und kein

Messer ist ihm scharf genug.

So könnte er aussehen,
wenn er S I B O - Rasiercreme
verwendete. SIBO macht den

härtesten Bart in kurzer Zeit
schnittreif. Schweizer Produkt,
über das selbst Amerika staunt.
Probieren Sie

Stbo
Rasierseifen in Tuben à

Fr. 2. - & 1.- oder in Stangen.

Ein der Natur abgelauschtes Geheimnis
ist Salakiba, das Mittel gegen Rheumatismus, Ischias, Gicht ode
Neuralgie. Salakiba ermöglicht es, die Heilstoffe der Bienen und
Ameisen im Körper selbst zu erzeugen und dadurch die bekannte
grosse Heilkraft zu entfalten! Neben der blut reinigend en und
harnsäurelösenden Eigenschaft wirkt Salakiba auch desinfizierend. Salakiba

ist ganz unschädlich für Herz, Magen und Nieren. Broschüre gratis,
Preise: Salakiba -Streupulver für äusserlich Fr. 3.25. Salakiba-
Tabletten für innerlich Fr, 4. Prompter Versand durch die

Lüh on- Apotheke Dr. B. Heierli, Buhnhofsti aHe -~»N. Zürldit*

Besänftigung!
Ob's Kuh--, oder Kalb- oder Schaf* oder
Schweinefleisch sei, immer schmeckt es

kräftiger und ist leichtverdaulicher.

wenn Sie dazu etwas Adam-Senf
nehmen. Bei Gesottenem bringt Adam-
Senf neuen, herrlichen Genuss. Bei

Zungen, da ist er eine Delikatesse.

Wenn Sie in Ihrem Haushalt viel Senf
verwenden, kaufen Sie ihn im
praktischen Sterilisierglas, denn in diesem
bleibt er bis zum letzten Löffeli frisch
und verliert nie sein würziges Bouquet.
400 Gramm Adam-Senf inkl.
Sterilisierglas kosten zudem nur Fr. 1.40!

im Sterilisierglas

ADAM-SENF UtlndmbwmlëbmmilMâdw
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